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Brillantalizarinwalkblau F2GL* wird mit Vorteil auch

im Druck auf Wolle, Seide und synthetischen Polyamid-
fasern eingesetzt. Die Drucke, inkl. Vigoureuxdrucke, sind

sehr echt. — Zirkular Nr. 1328.

Sandogenbraun F-BL - SANDOZ erweitert die Reihe

der für den Textildruck geeigneten Sandogenfarbstoffe
haltbare Gemische aus stabilisierten Diazoammoniumver-
bindungen und Naphtolen — um ein echtes neues Braun,
das vorteilhaft durch saures Dämpfen oder durch Behan-

dein im heißen Säurebad fixiert wird. Die Lichtechtheit
der Drucke ist je nach Tiefe gut bis vorzüglich, die Wasch-

echtheit 95" und die strenge Hypochlorit-Bleichechtheit
sehr gut.

Sandogenbraun F-BL liefert mit Sandogenrot R je nach
Mischungsverhältnis wertvolle Rotbraun- bis Granattöne.

Sandogenbraun F-BL eignet sich als Begleitfarbstoff zu
(R) Sandothren-, Tetra-, Ultra-, Cuprofixdruck- und
(R) Sandozolfarbstoffen. Im Reservedruck kann Sandogen-
braun F-BL vorteilhaft zum Illuminieren von Anilin-
schwarz- und Sandozol-Klotzfärbungen eingesetzt werden.
— Zirkular Nr. 1399.

(R) Der SANDOZ AG. geschützte Marke

IMPERIAL CHEMICAL INDUSTRIES LIMITED DYESTUFFS DIVISION

Duranoldirektschwarz T — ein vielseitiger neuer Disp

sionsfarbstoff für «Terylene» und «Terylene»-Mischu g

- Duranoldirektschwarz T ist ein neuer Dispersionsfarb-

stoff, der speziell für das Färben von «Terylene» und

deren Polyesterfasern, entweder allein oder in isc ^
mit Wolle, Baumwolle, Viskose oder Leinen wie

wurde. Besonders interessant ist das neue Pio u

Eür Stückwaren aus «Terylene» und Wolle, da es auf de

»Terylene»-Anteil gut aufzieht und eine ausgezeichn

Reservierung der Wolle ergibt.
In 10—15prozentigen Färbungen auf «terylene» liefert

der neue Farbstoff ohne Nachbehandlung direk ie >

trale Schwarztöne von sehr hoher Lichtecht ei J>

Beständigkeit bei Hitzbehandlungen, wie dem ®
im Dampf und dem Fixieren mit trockener i z

guten Wasch- und übrigen Naßechtheiten.

Für Grautöne wird dagegen nach wie vor Duranolgrau

TN empfohlen.

Duranoldirektschwarz T wird entweder unter Druck (bei
120 —130" C) oder dann bei Kochtemperatur in Gegen-
wart eines Carriers (Tumescal D, OP oder PH) gefärbt.
Zum Erzielen einer guten Reibechtheit ist die Zugabe von
Dispersol AC (0,75 g/1) als Färbehilfsmittel unumgänglich
notwendig.

Neben seiner hauptsächlichen Verwendung auf «Tery-
lene» ist Duranoldirektschwarz T auch zur Herstellung
von Schwarztönen auf Viskoseazetat wertvoll. Es besitzt
auf dieser Faser gute Temperatureigenschaften und kann
deshalb sowohl auf der offenen Kufe als auch auf dem
Jigger und Haspel appliziert werden.

Ein weiteres Einsatzgebiet für den neuen Farbstoff stellt
der Vigoureuxdruck von «Terylene»-Kammzügen dar. Für
die Applikation auf Nylon und Acrylfasern wird Duranol-
direktschwarz T nicht empfohlen. Dagegen liefert es bei
geeigneter Nuancierung gute Schwarztöne auf Triazetat.

^2«rfet -Berichte

hseiden-Marktbericht. — Die statistischen Zahl

nischen Regierung über den Rohsei enma

at Dezember 1958 lauten wie folgt (in

uktion
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New York betrugen im Dezember

B/ im Vormonat, bei einem Stock

3650 B/ Ende November 1958.
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Uebersicht über die internationalen Textilmärkte. —
(New York -UCP-). Die Rezession der Textilindustrie in
Europa und die hohen Faservorräte in den Einfuhrlän-
dern werden als Ursache für den langsameren Abfluß
der Agrarüber'schüsse in den USA angesehen. Die Export-
Schrumpfung bei Baumwolle wirke sich hemmend auf die
Bemühungen der Regierung aus, Agrarüberschüsse den
Verbraucherkanälen zuzuleiten. Der Absatz landwirt-
schaftlicher Produkte aus Regierungsbesitz ist zirka um
40 Prozent zurückgegangen. Vor allem waren die Ver-
käufe von Baumwolle aus Regierungsbeständen an pri-
vate erheblich geringer. Sie sanken in einem viermona-
tigen Zeitraum auf 181 Mio Dollar, gegenüber 645 Mio
im Vergleichszeitraum. — Die zweite Januarwoche stand
im Zeichen einer Aufwärtsbewegung auf dem New Yorker
Baumwollmarkt. Die Abnahme der Baumwollbestände um
weitere 3000 Ballen auf etwa 70 300 Ballen konnte jeden-
falls anfangs Januar marktstützend wirken.

Der Beschluß der südafrikanischen Wollkommission,
58 000 Ballen eingelagerte Wolle anzubieten, hat in Durban
einige Bestürzung ausgelöst. Ungünstige Auswirkungen
auf Preise und Nachfrage sind bei dem an sich schlep-
penden Wollmarkt unausbleiblich. Besonders kritisiert
wird das Vorgehen, weil man versäumt hat, vorher das
Einverständnis über den bestmöglichen Absatz der Wolle
herzustellen. — Die am 12. Januar 1959 begonnene Woll-
auktion in London verfügte über ein Angebot von 12 900
Ballen australischer, 29 000 Ballen neuseeländischer und
600 Ballen südafrikanischer Wolle. Kenia war hier mit
500 Ballen vertreten. Die Auktion war auf 14 Tage an-
beraumt.
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